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Unſer verſchärfter Boot Krieg
Vergebliche engliſche Durchbruchsverſuche in Mazedonien

Kaiſer Wilhelm in Wien Friedensſchritt des Papſtes
Der deutſche Abendbericht

Berlin 13 Febrnar abends Amtlich
Vormittags ſcheiterte ein engliſcher Teil

argriff ſüdlich von Serre Jm Weſten und
Oſten ſonſt keine größeren Kampfhandlungen

Jm Cerna Bogen wurden Gegenangriffe in der von
uns genommenen Höhenſtellungen abgewieſen

Der omtliche öſterreichiſche Heeresbericht

T Wien 13 Februar Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
wert der Valeputna Straße erſtürmten
ſchen e er z ar Sitrher wurde be lerund 168 Mann als en eingebracht und drei Ma

ſchinengewehre erbenutet Bei Zw 3 e zyn am oberen
Sereth ſprengte der Feind einen Minengang und ver
ſuchte hierauf in zweimaligem Angriff vergeblich in
unſere Stellungen einzudringen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Wippachtale hielt der lebhafte Geſchütz

kampf auch geſtern an Die Jtaliener verfeuerten
zahlreiche Gasgranaten Feindliche Angriffe aus dem
Raume von St Peter wurden abgewieſen Die Anzahl

ſüdlich der Koalba Schlucht eingebrachten Gefangenen

hat ſich z drei r und 88 Mann erhöht JmTonalePaß überfielen unſere Truppen einen e Rdlichen
Stützpunkt und nahmen 23 Jtaliener gefangen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

die

Keine Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Höfer Feldmarſchallentnant

Ereigniſſe zur See
Am Nachmittag des 11 Februar unternahm eine

Gruppe unſerer Seeflugzenge einen gelungenen
Erkunnungsflug nach Valona Santi Quaranta und Korfu Eine andere Gruppe hat in den

r Morgenſtunden ves 12 Februar militäriſche Ob
4 und Torpedofahrzenge in Brindiſi angegriffen und

b jreſfer erzielt Alle Flugzeuge ſind wohlbehalten

eingerückt FlottenkommandoKuſſer Karl preußiſcher General

feldwarſchall

W T Amtlich Berlin 13 Febr
S M der Kaiſer von Oeſterreich und
apoſtoliſcher König von Angarn hat heute
die ihm von S M dem deutſchen Kaiſer
angetragene Würde
Generalfeldmarſchalls angenommen

Die letzten Stunden Kaiſer Wilhelms
in Wien

Wien 13 Februar Der bveutſche Kaiſer hat
dem e Oberſthofmeiſter Fürſten v Montennovo
das iſern renuz am weiß ſchwarzen 1
Bande verliehen

Um 10 Uhr vormittags empfing KaiſerWilhelm den ungariſchen Miniſterpräſidenten Grafen
Tifſza in beſonderer Audienz

m 12 Uhr fand bei der Kaiſerin Zita in
den Gi hre der Hofburg ein Frühſtückle und ſein kaiſerlicher Gaſt erichzeitig fand ein Marſchallfrühſtücku tie e der Hofburg wohnenden Gefolge der

chaften teilnahmen
aiſer iſt nachmittags 3 Uhrvier iDas Eiſerne Kreu den öſterreichiſchen Mini er

W T Wien 13 Februar Die Blätter melden
Der deutſche Botſchafter erſchien am 12 Februar beim
Miniſterpräſidenten Grafen Clam Manrinitz und über

te ihm im Namen des deutſchen Kaiſers das
enz erſter Klaſſe

Die Abreiſe des Kaifers

e

eines preußiſchen Br

ien Bähhin der

Kaiſers Karl weilen gieſ Kurz nach 43 Uhr verließder e Kaiſer die Hofburg von Kaiſer Karl
zur Bahn geleitet Die Monarchen waren auf
dem ganzen Wege durch die Stadt Gegen
ſtand ſtürmiſcher Kundgebungen des Publikums namentlich vor dem Nordweſtbahnhof Die

gen begaben ſich in den Hefwarteſalon wo der
deutſche Kaiſer ſich von dem deutſchen Botſchafter und
den Herren der Votſchaft verabſchiedete ſowie von der
Begleitung des Kaiſers Karl Gegen 3 Uhr traten die
Monarchen auf den Bahnſteig Die z chiebdung war
ebenſo herzlich wie die Vegrüßung eiden Kaiſerküßten ſich wiederholt tauſchten Pantekrrg aus und

winkten ſolange ſie e naadyr ſehen konnten zu

Friedensſchritt des Papftes bei den

MNentralenMünchen 12 Februar Nach einer Meldung aus

Rom erklärte ein höherer Beamter des Vatikans daß
ein Vermittlungsſchritt des Papſtes an

Neutralen bevorſtehe um ein gemein
ſames Vorgehen zur Erreichung des Frie
den s herbeizuführen B

Re Wirhſamleit des deutſchen
Boot Krieges

London 12 Februar Reuter Das Segelhiff Ade iſt durch Geſ ſchützfeuer eines tantdSen
c Bootes ver ſenkt worden Die Mannſchaft wurde ge
landet Der ehemals griechiſche Dampfer Aghies
Spyriden iſt durch ein U verſenkt wordenFünf Mann der Beſatz a m n ggande

Chriſtianiag 12 Febru Der als verſenkt gemeldetenorwegiſche Damffer aber war 1279 To der
norwegiſ che Dampfer Ellavore 2 732 T Die
geſamte Mannſchaft des verſenkten re Damp
fers Hans Kinck iſt gerettet die frühere Meldung
wonach neun Mann umgekommen ſeien iſt demnach un
richtig BKopen agen 12 Februar rig earg Nach
Pariſer Meldungen erklärte der einzige Ueberlebende
von der Be zhgrs des däniſchen Dampfers Lars
Kruſe chiniſt Moeller er können nicht angeben ob das S durch eine Mine oder einen Tor

w verſenkt wurde
W T Serüin 13 Februar Nichtamtlich Am

8 Februar wurde bekannt d e daß en ift rendes
ot im Atlantiſche chiffe mitHalt obgenft habe Unter19 000 To en

chiffe von 4900 Br Reg Todieſen befanden ſich
mit Getreide und
Reg To mit Salpeter nach England zwei Schiffe mit5000 Br Reg To mit Kohlen für Gibraltar bezw für
die italieniſ Se Staatseiſenbahn und ein Schiff von 2100

Reg To mit Oel nach Queenſtown Von demBoote wurde ein engliſcher o idier von einem
holländiſchen Dampfer drwntet

Nach neu eingegangener Bootsmeldung wurden
ferner verſenkt 6 Dampfer und ein Segler von
ins r 25 000 Br Reg To

W T gonbon 13 V ReutermeldungDer Paffagierdampfer der Whitr Star Linie Afric
1199 Bruttoregiſtertonnen iſt verſenkt worden

17 Mann der Beſatzung werben vermißt
W T London 18 Februar Lloyd meldet daß

das Motorboot Norwege Weſſt verſenkt und die
Beſatzung gelandet wurde Die Fiſcherbark
Athenian und die Bark Leche Victoria

wurden verſenkt Die Beſatzung der Athenian wurde
gelandet Bei der Verſenkung des White Star Dampfers
wurden 5 Perſonen getötet

Die Furcht vor den Booten
W T Rotterdam 13 Februar Die Größeder Beſtürzung in England über die Wirk

ſamkeit des deutſchen Bootkrieges geht
aus der Tatſache hervor daß Daily News bereits
ernſtlich vorſchlägt England ſolle nach deutſchem Vor
bild ſich Handelstauchboote durch den Ameri
kaner Ford bauen laſſen Das engliſche Blatt
empfiehlt dieſen Ausweg in der Erwägung daß ein
Handelstauchboot vor Bootgefahr verhältnismäßig
ſicher ſei

Die Bootaefahr
für de franzöſiſchen Seehandel

Lyen meldetZ e der e erorderte die iernng r et auf den Schiffswerftenn terial an von Handelsſchiffen

eanhe

zur Verfügung zu ſtellen
Handel infolge der eng und desNeubauten nach Friedensſchluß in die kritiſchſte Lage
geraten würde

Frankreich in düſterer Stimmung
Genf 13 Februar Wie ſehr auch die Entente ſich

bemüht den deutſchen U Bootkrieg als einen Bluff hin
zuſtellen kann ſie doch nicht die Beunruhigung
unterdrücken die ſich allenſhalben bereits zeigt
Frankreich iſt in düſterer Stimmung Jnfolge der Einſtellung des Kanaldienſtes ruht der Ver
kehr zwiſchen Paris und London voll

en e Zum erſtenmal ſeit Ausbruch bes Krieges
fühlen ſich die Franzoſen von England abge
ſchnitten Ngt Zig

n

Anpaſſen der Neutralen an die
See ſperre

T Kopenhagen 13 Febr Der Schiffahrts
verkehr zwiſchen den Vereinigten Staagaen und Hänemg rk wird wahrſcheinlich am
Donnerstag wieder aufge nommen i werden Der
Dampfer United States wird als erſter die ſeitAnfang des Monats völlig unterbrochene däniſch ame
rikaniſche Fahrt wieder aufneh men Es iſt noch un
beſtimmt ob das Schiff auch Poſt und Paſſagiere mit
nehmen wird Der Dampfer wird nicht in Kirkwall
ſondern in Halifax viſitiert werden Das
Schiff wird nicht die Gefahrzone zu durchqueren verſachen ſondern wird an der norwegiſchen Küſte entlang

über die Faröhr Jnſeln Kurs nehmen
Die norwegiſ Ich e Schiffahrtslinie

vorausſichtlich den Dampfer
die Reiſe ſchicken Die Frage der Poſt und Paſſagiere
hängt noch von den Verhandlungen mit England ab

Das Schiff nimmt bereits ſeine Fracht in Bergen einAuch für ſchwediſche Dampfer wird vorausſichtli ch ein

Nebereinkommen getroffen werden wonach die ſchwe
diſchen Schiffe gleichfalls in Halifax viſitiert werden

W T Amſterdam 13 Februar Heute mittag
iſt der Frachtdampfer Krakatau aus Padang auf der
neuen von Deutſchland angewieſenen Route über Bergen

angekommen

Vergebliche engiiſche Durchbruchs

verſuche in Mazedonien
T Budapeſt 13 Februar Az Eſt meldet

ans Sofia An zahlreichen Stellen der mazedoniſchen
Front unternahm der Feind unter Enutfaltung
größter Kraftanſtrengung Durchbruchs
verſuche Wenn es ihm an irgendeiner Stelle ge

wird

be bensmitteln eins von 2300 Br lang einen geringfügigen Erfolg zu erzielen mußte der

Feind den errungenen Vorteil nach kürzeſter Zeit wieder
aufgeben Am heftigſten tobte der Kampf geſtern im
Zentrum der Front bei Doiran Südlich
dieſer Stadt begannen die Engländer früh morgens eine
Kanonade die bis zum Abend unter ſteter Steigerung
andauerte Die feindliche Jnfanterie ging daun zum
Strum über wurde jedoch im Nahkampf zurück
geſchlagen Die Engländer erlitten be
dentende Verluſte Jhre Anſtrengungen waren
von einem gänzlichen Mißerfolge begleitet

Die Nöte der Anderen
z Amſterdam 12 Das Allgemeene

Handelsbladet weiſt daran in daß die engliſche Einfuhr von Lebensmitteln im onat Jannar nach den jetzt

vorliegenden Berichten gegenüber dem Vorjahre einen
erheblichen Rückgang zeigt Die Einfuhr von Weizen
allein iſt um 2240 140 engliſche Zentner zurückgeangen
während ſich die überſeeiſchen Maislieferungen
um 2200 600 Zentner und die Gerſteneinfuhr
um 1823 200 Zentner vermindert haben Der Jmport

dein e e re Z entnerals im Vorjahre der von Tee um2 kgertner
r London 12 Februar Die Blätter verlangen

don dem Lebensmittelkontrolleur Devenport daß er die
Ausgabe von Lebensmitteln für dasganze Land rationiere Die Blätter verweiſen
darauf daß das Syſtem an das öffentliche Ehrgefühl

appellieren ſich nicht bewährt habe und verlangen
ofortige Maßregeln

Genf 13 Februar Der Senattdebatte über dieKohlenktiſe widmet Clemencesgu in ſeinem
einan Artikel dem folgendes zu S e ieDeutſchen haben uns ungefähr 797 r ah n
waggons genommen der briti frontdie n ſt beanſprucht Wo Wagen n e r
Pewgeſot um neues Rollmaterial zu beſtellen England

da ſonſt der franzöſiſche wollte zur Aushilfe aus ſeinem Waggonpark 20v an Frankreich ſchicken doch konnte dieſes Anerbieten aus
Echniſchen Gründen n i

würde er nicht eine ſo unentſchiedene

Chriſtianfjord auf

000 nach

t angenommen werden
Der vom Miniſter Herriot erſonnene Behelf tauſend
Laſtautomobile von der Front für den Kahlen
twansport von Rouen nach Paris zu verwenben erwies
ſich als verfehlt Abgeſehen davon daß dieſe Me
thode die Fracht pro Tonne auf 200 Franken erhöhte
machte man die traurige Erfahrung daß 600 dieſer Laſt
wagen vollſtändig unbrauchbar wurden Clemen
cegau erklärt ſolche und ähnliche Behelfe um der immer
kritiſcher werdenden Kohlenkriſe zu ſteuern für durchaus
zwecklos B

Wilſons doppeltes Geſicht
no 12 Februar Jn einem Artikel Amerikaam idewege führt der Mattino ſehr zutreffend

aus daß die Politik Siljens von Anfang an z wie
itigideale Friedensziele für die Welt und h im

perial ſtiſche Intereſſen verfolgen Selbſt mit der Frie
densaktion Wilſons ſagt das Blatt war ein imperiali
ſtiſches Ziel verbunden eine Ausdehnung des amerikani
ſchen Einfluſſes in Europa Gleichzeitig aber will der
Lräſident die Waffe unſchädlich machen die Amerika

verderblich wird das Unterſeeboot So kam er dahin
den Krieg z u wollen und zugleich nicht zu
wollen Wenn er ihn ganz r wollte dann

Maßregel wie den
Abbruch der Beziehungen gewählt und wurde auch nicht

in ſeiner Antwort auf die deutſ
Ve Hoffnung auf Erhaltung desFreundſchaft mit Deutſchland ausg prochen haben Da
gegen enthält der Vorſchlag an die anreien ſich ſeiner

Politik anzuſchließen eine J en e K rigg sdrohungegen Deutſch iand Jmmer hat Sſons Politi
ein doppeltes v Bis Hätten nun die Neutralen
ſich ihm angeſchloſſen ſo hätte er vielleicht ſeine Ziele

riedens und der alten

erreicht und den Frieden erringen können u ge
rade ieſe Aktion hat das Gegenteil zur Folge gehabt So verſchie die Proteſtnoten der Nentralen
klingen mögen merika bleibt ijelrert
Amerika ſelbſt iſt nicht einig Der amerikaniſche Stolz
iſt für den Krieg dazu kommt die Agitation der An
ange des Vierverbandes und die Intereſſen mächtiger

ruſts Voſſ Ztg

Die Vertretung der britiſchen
Jntereſſen in Deutſchland

London 13 Februar Jm Unterhauſe teilte der Ver
treter des Auswärtigen Amtes mit daß die nieder
ländiſche Regierung den Schutz der britiſchen
Jntereſſen in Deutſchland übernommen hat und daß von
dieſer Regierung zweifellos in angemeſſener Zeit Vor

kehrungen getroffen würden die Lager britiſcher Kriegs
gefangener in Deutſchland zu beſuchen

Botſchafter Gerard keine Aufträge
der deutſchen Regierung

T London 13 Februar Dem Korreſpondentendes Daily Expreß in Bern zufolge erklärte der ame
rikaniſche Botſchafter Gerard daß er England nicht
berühren könne da er auf dem kürz ſten Wege nachWaſhington zurücdreiſe Die zahl der n h in
Deutſchland lebenden Amerikaner ſchätz
Gevrard überraſchenderweiſe auf mehr al s 2000
Dem Vertreter der Daily News gegenüber erklärte
der amerikaniſche Botchaſter Jch nehme keine neuen
Friedensvorſchläge mit noch irgend welcheandere Aufträge der deutſchen Regierung die zu einer
Löſung der ſchwebenden Frage und einer Beſeitigung
der Spannung führen könnten Jch kehre h als
Unterhändler zurück ſondern als Diplomat der durchden Abbruch der Beziehungen in der e in ſeiner
Geſchäfte geſtört wurde

Rußland hofft auf Amerika
Malmö 13 Februar Der überwiegende Teil ber

ruſſiſchen Preſſe ſetzt auf das erwartete Ein
greifen Amerikas in den Krieg große Hoff
unngen Dieſe Haffnung erſtreckt ſich aber keinesfalls
auf die militäriſche ſondern ausſchließlich auf
die finanzielle Seite hin Allgemein erwartet
man nach dem Hineinzieben der Vereinigten Stagtenin den Krieg für Rußland eine umfangreiche
finanzielle Hilfe die Rußland mit einem
Schlage ſeinen überaus drückenden finanziellen Sorgen
für eine geraume Zeit entheben würbe
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Der Bericht der Operſten Heererleſtung

w T Großes Hauptquartier 13 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Tagsüber ſchränkte ſtarker Nebel die Gefechtstätigkeit
an faſt der ganzen Front ein

Jm Somme Gebiet lebte der Artilleriekampf
abends auf und hielt nachts in wechſelnder Stärke be
ſonders lebhaft zwiſchen St Pierre Baaſt Wald und
Peronne an

Zwiſchen Ypern und Arras ſcheiterten zahlreiche
Vorſtöße feindlicher Anfklärungsabteilungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bauern
Südlich des Dryswiaty Sees drangen einige Stoß

trupps in die ruſſiſche Stellung und kehrten mit 90 Ge
fangenen und einem Maſchinengewehr zurück

Weſtlich von Lucek blieben Erkundungsvorſtöße und
Minenſprengungen der Ruſſen ohne Erfolg

Bei Zwyzin am oberen Sereth wurde der zweimal
wiederholte Angriff mehrerer ruſſiſcher Bataillone ab
geſchlagen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südlich der Valeputna Straße nahmen unſere Trup

franzöſiſche Naſonalökonom Beaulieu
zur Jnduſtrie und zur Ausfuhr aber bedeutete auf der

Dieſer Zwang

anderen Seite eine ſtändig wachſende Abhängigkeit von
den Kolonialländern den hauptſächlichſten Lieferanten
der in der Jnduſtrie verarbeitbaren Rohſtoffe Soll
daran erinnert werden daß ein Achtel unſerer Jn
duſtriearbeiterſchaf in dem Augenblick brotlos iſt
wenn Amerika und England uns keine Baumwolle mehr
zu Bedingungen liefern die uns einen Wettbewerb auf
dem Weltmarkt mit unſeren Baumwollfabrikaten er
lauben Soll daran erinnert werden daß unſere
Elektrizitätsinduſtrie die bedeutendſte ihrer Art nur
ſo lange konkurrenzfähig iſt als aus dem Ausland
Kautſchuk Kupfer uſw in genügend großen und preis
werten Mengen zu uns kommen Und ſoll endlich
daran erinnert werden daß das Schlimmſte was
Deutſchland paſſieren könnte eine wirtſchaftliche Kata
ſtrophe wäre die Millionen zur Auswanderung nötigen
würde Liegt aber dieſe Gefahr nicht vor wenn es
nicht gelingt die deutſche Wirtſchaft möglichſt ſchnell
nach dem Friedensſchluß wieder in Gang zu ſetzen
Wovon ſoll der einzelne Arbeiter wovon ſoll die deut
ſche Wirtſchaft leben wenn die wirtſchaftliche Entente
mit Mitteln die zu bekämpfen uns einſtweilen
Gegenmittel fehlen uns hinſichtlich der Rohſtoffzufuhr
das Leben unmöglich macht Daß ſie das kann daran
iſt kaum zu zweifeln Sie iſt boatus possidens von

wir Clémentel führte

die

mit aupen einen ſtark ausgebauten Stützpunkt im Sturm
An Gefangenen wurden drei Offiziere 168 Mann an
Beute drei Maſchinengewehre und viel Feldgerät ein

gebracht

Zwiſchen Uz und Pnutna Tal vielfach lebhafte Ar
tillerie und Vorfeldgefechte

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchall
v Mackenſen

ine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen griffen nach wirkungsvoller Fener

vorbereitung unſere Truppen eine feindliche Höhen
ſtellung öſtlich von Paralovo an und ſtürmten ſie und
einige hinter der Front befindliche Lager Bei geringem
eigenen Verluſt wurden zwei Offiziere 90 Jtaliener
fünf Maſchinengewehre und zwei Minenwerfer erbentet

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Mittelgfrile als Weg zur wirtſchaftlichen

Wfreſung Deutſchionds
Von Dr Karſtedt Steglitz

Vor einem Jahre faßte der inzwiſchen in der Ver
ſenkung verſchwunbene engliſche Handelsminiſter
Runciman in einer vor bem Unterhaus gehaltenen Rede
die Aufgaben Englands dahin zuſammen daß es alle
Kräfte einſetzen müſſe um zu verhindern daß Deutſch
land jemals wieder ſein Haupt auf dem Weltmarkt er

ben könne Daß England tatſächlich das größte
Jntereſſe daran hat ja daß es ihm überhaupt der Sinn
bes ganzen Krieges iſt die deutſche Wirtſchafts
konkurrenz zu vernichten darüber kann kein Zweifel
beſtehen Die Organiſation die es in der Pariſer
Wirtſchafskonferenz ſchmiedete der enge Zuſammenſchluß
des Mutterlandes und ſeiner Kolonien dem den Schluß
ſtein einzuſetzen wahrſcheinlich ein Hauptpunkt der dem
nächſtigen Reichskonferenz ſein wird das ſinb Dinge
die man in Deutſchland auch dann wenn man weiß
daß der Wein noch häufig verwäſſert werden wird ehe
der gegneriſche Wirtſchaftsblock ihn uns kredenzt ernſt
ins Auge faſſen ſollte

Wie lagen denn die Dinge
Die deutſche Wirtſchaft war in bemſelben Maß in

dem ſie von Jahr zu Jahr wuchs und ſich ein Stück des
Erdballs nach dem anderen eroberte von den großen
Kolonialmächten in einer Weiſe abhängig geworden die
ihrem geſamten Unterbau etwas Ungeſundes gab Jede
Milliarde Mehrausfuhr mußte auf der anberen Seite
mit Hunderten von Millionen an das rohſtoffliefernde
Ausland bezahlt werden dem damit ein Einfluß auf
die deutſche Volkswirtſchaft eingeräumt wurde der auf
bie Dauer zur gänzlichen Unfreiheit führte 46 Prozent
unſerer geſamten Einfuhr im Wert von über 10 Mil
liarden Mark kamen zuletzt aus außereuropäiſchen Län
dern und es braucht nur daran erinnert zu werden
daß das engliſche Kolonialreich uns zuletzt jährlich für
über 3 Milliarden Mark an kolonialen Stoffen lieferte
um auch dem naivſten Auge klarzumachen wohin der
Kurs ging Darin lag ja man möchte faſt ſagen die
Tragik daß Deutſchlands 35 Millionen Einwohner die
ausſchließlich in Jnduſtrie und Handel ihr Brot fan
den nur dann und mit ihnen das Reich als Welt
ſtaat exiſtieren konnten wenn ein ungehinderter
Zufluß dex Rohſtoffe die Betriebe im Gang erhielt die
ihnen Nahrung gaben Deutſchland muß exportieren

es geht zugrunde ſagte ſchon vor Jahren der

Das Rüſtzeug des Tauchers
Von Paul Karſt

Nachdruck verboten

Hat ein Schiff ein Leck bekommen oder iſt es an einer
nicht allzu tiefen Stelle geſunken ſo muß der Taucher
ins Waſſer hinabſteigen um den Schaden zu erkunden
die Wunde zu heilen oder die Bergungsarberiten einzu
leiten Und gerade im Krieg iſt der Taucher unentbehr
lich die Schiffe von größeren und zahlreicheren Ge
fahren bedxoht werden als im Frieden und wo es gilt
mit Torpedos und Minen zu arbeiten

Allerdings iſt es in gewiſſer Weiſe unnatürlich wenn
der Menſch in die Tiefe des Waſſers taucht Denn Zort
hört eine Grundbedingung des Lebens auf er kann nicht
mehr atm Freilich iſt dem Waſſer Luft beigem ngt
aber fehlt uns das Organ dieſes unentbehrliche Gas
gemiſch herauszuſchöpfen Die Faſche ſind in dieſer Be
ziehung günſtiger eingerichtet die Natur hat ſie mit
jenen feinen vrräſt Blättchen Franſen oder Säckper

chen verſehen e man Kiemen nennt und mit denen ſie
aus der im Waſſ enthaltenen Luft den Sauerſtoff
herauszufiltern vermi Darum hat ſich die Kunſtdes freien Tauchens auch nur in beſchränktem Maße
entwickeln können und wenn der ſchwimmkundige Süd
ſeeinſulaner ober der nach Schwämmen tauchende Grieche
zwei Minuten unter Waſſer bleibt ſo bedeutet das ſchon
eine äußerſte Leiſpng

Wohl aber öffnet die Technik den Weg in die Tiefe
des Waſſers und wenn es gelänge ſich noch beſſer mit
dem Druck abzufinden der dort herrſcht ſo würden wir
unſere Herrſchaft ebenſo nach unten ausdehnen kön nen
wie ſie durch die Luftſchiffahrt nach oben ausgebreitet
worden iſt Aber wir kommen vorwärts Und wenn
cuf dieſem Gebiet in jüngſter Zeit beſondere Fortſchritt
gemacht worden ſind ſo zeigt ſich wieder wie vielſeitig
der Krieg anzuregen vermag

Geſchichte der Tauchkunſt reicht ziemlich weit
J J i t F 2zurück und ihre Anfänge hüll n n H M nkel Es

531 n u a w tgibt eine Fülle techniſch wertvoller Gedanken die auf eir
Hohes Alter blicken die aber erſt in neuerer Zeit richtig
gausgewertet worden ſind So verhält es ſich auch mit
dem Tauchen An der Münchener Bibliothek findet ſich
in einer Schrift aus dem 15 Jahrhundert ein Bidchen
das einen Mann h Helm and Bleiſoblen

rſtellt der ine er ſagt und in einem anderen
ch aug eiwa derſelben Zeit Keht man einen Ritter

der in feiner wohlgeſchloſſenen Rüſtung den mit

vorgenommen

ihrem Beſitz zehrt
der Pariſer Wirtſchaftskonferenz ous daß z B die
Ententeländer d h in erſter Linie England den Deut

eſchen in bezug auf die Gewinnung von Rohwolle um

2 u Ja R Cdas Elfache überlegen ſeien Nickel Platin uſw ſeien

J B t n T r aihr Monopol Fügen wir hinzu daß England zuſammen

I J s 9 r o Tmit Amerika inzen Baumwollwelternte kon

rer 5 r R Mtrolliert daß England nahezu den geſamten Rieſen
bedarf Deutſchlands an Pflangenfetten decken mußte an
denen Jnduſtrie Ernährung und Landwirtſchaft gleich
mäßig intereſſiert ſind aß wir jahraus jahrein
250 Millionen Mark an die engliſchen Monopolländer
Auſtralien und Südafrika für Wolle zahlen mußten
daß 5 unſeres Kautſchukbedarfs engliſchen Kolonien
entſtammte ſo iſt klar daß Mittel und Wege erſchloſſen
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werden müſſen um die aus der Monovolſtellung der
Wirtſchaftsentente oder beſſer geſagt Engl
deutſchen Volk
drohenden Gefahren auszuſchalten

in ſeinen phyſiſchen Daſeinsbedingungen
davon hängt die

Leb nsmöglichkeit mehr als der Hälfte des deutſchen
Volkes ab ob es gelingt die engliſche Fauſt am Sockel
des Volksdaſeins zu beſeitigen davon hängt es ab
ob unſere Wirtſchaft in Zukunft frei von Englanbs
Gnaden werden ſoll davon hängt letzten Endes auch
unſere politiſche Bewegungsmöglichkeit ab

Und ein Mittel dazu gibt es Wenn der
territoriale Beſitzveränd rungen bringen wird

den ſie in größerem kolonialemwerden müſſen Kürzlich haben die vom
her ausgegebenen Mitteilungen aus

eine neue Erklärung des
Begriffs Mittelafrika gegeben in dem bisher in der
Hauptſache England und Frankreich regierten Das
hier umſchriebene Gebiet kö Deutſchlands wirt
ſchaftliche Unabhängigkeit be gründen helfen wenn über
ihm die deutſche Flagge wehte Die nachſtehende Tabelle
mag das erläutern

Frieden
ſo wer

BodenUmfang aufr

C 2 FReichskolonialamt
bie c e nben deutſchen Schutzge

l u Il r re4
In

n tenn le

t 7 Das 2 2T belgiſche Ueberſchuß
Bedarf Deutſch Fnaliſche über den
Deutſch Oſtafrika ans Feutſchenlands Kamerun F5rtug Bedarf

gen e Wernhervbi i edarfbisher decken

Palmkerne in Millionen Mark
Paumol 10 198 13 45 8Kautſchuk 1256 206 86 19 1Kakao 67 4,2 80 172Elfenbein 9 1 112 32Erdnüſſe 28 1,5 477 21

Die Zahlen können weil die Statiſtiken verſchie
dener Jahre verwendet werden mußten keinen Anſpruch
auf abſolute Genauigkeit machen Jmmerhin geben ſie
einen Anhalt dafür wie dem deutſchen Nationalver
mögen durch eine entſchiedene Betonung der kolonialen
Notwendigkeiten beim Friedensſchluß jährlich Hunderte
von Millionen Mark erſpart werden können und zum
mindeſten für viele unſerer Jnduſtrie unumgänglich

PTynduf i w unhh än m vornotwendige Produkte eine Unabhängigkeit von der eng
liſchen Wirtſchaftsherrſchaft erreicht werden kann die
unſere Nationalwirtſchaft erſt frei macht Auch für
andere in der Ueberſicht nicht genannte Stoffe wie

und andere könnte Mittelafrika uns

I J 7 rn 9 dvollſtändige Unabhängigkeit vom
weſentliche Lockerung des auf uns

Baumwolle Leder
wenn auch nicht eine
Ausland ſo doch eine
laſtenden engliſchen Weltwirtſchaftsjochs bringen

Jnduſtrie Handel Arbeiterſchaft ſie haben
größte Jntereſſe daran Deutſchlands wirtſchaftlichem
Daſein freie Bahn zu ſchaffen Will England dieſe

s 2u 9

ſunkenen ſpaniſchen Armada zu heben Aber die Erfolge
ſcheinen nicht groß geweſen zu ſein und auch jener
kühne Ritter wird trotz ſeiner ſchönen Rüſtung nicht
viel ausgerichtet haben

in ganz weſentlicher Fortſchritt wurde nun erzielt
als der berühmte Halley die Taucherglocke mit einem
Schlauche zur Luftzuführung oben verſah Das
iſt vor jetzt gerade 200 Jahren geſchehen und man darf
darum heute das Jubiläum der Taucherglocke in ihrer
brauchbaren Form feiern Der Gedanke einer ſolchen
Glocke verrät phyſikaliſche Kenntniſſe und wer ihn

zuerſt gefaßt hat muß gut mit Waſſer und Luftdruck
Beſch id gewußt haben wenn er ſeine Gedanken auch noch
nicht geſchickt durchzuführen vermochte Stülpt man
einen Kochtopf umgekehrt ins Waſſer ohne ihn dabei
ſchräg zu halten ſo dringt dieſes nicht ganz in ſein
Jnneres ein weil ſich die Luft d ſträubt und einenIVelil CRaum für ſich ſelbſt beanſprucht Allerdings preßt ſie
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ſich immer mehr zuſammen je man das Gefäß
eintaucht Denn es wächſt dabei t Druck des Waſſers
und die Luft iſt elaſtiſch und nachgiebig Wenn man
aber die Vorrichtung vergrößerte mußte ſich wohl ein
Räumchen ſchaffen laſſen in dem der Menſch atmen
kennte Nur beſteht dabei noch ein Uebelſtand Die
Luft veratmen ſich leider ſchaell ſo daß der Aufenthalt
in der Glocke bald unerträglich wird Und hier hat eben

geſchafft Waſſer eine kleinevon dieſer wurde beſtändig friſche
ſich kann der dabei nötige

werden nämlich keinr Luft in der Taucherglocke
Gelegenheit zum Entweichen gehöriger Arbeit an
den Pumpen läßt ſich jedoch die Spannung in der Glocke
nicht wur aufrechterhalten ſondern ſogar ſteigern und
vor allem bringt Schlauch dem Taucher den nötigen
Sauerſtoff

Die Tauchevglocke hat

Halley Rat Er ordnete über
Pumpſtation an und
Luft in die Glocke gepreßt An
Schlauch verhängnisvoll
Druck geliefert ſo bietet
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unten am Rande Bänke ſonſt
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7 nen 1 n In 1ehen und t letzterem fü vieder hlauch in

ren nut n a I nſchöpt werden klaun
Heute benutzt man die Slocke weniger und meiſt

drinc der Taucher ohne dieſe in die Tife Natürlich
iſt alles auf beſte eingerichtet Ein Hummianzug wit

ehm ſchlietzt den Körper waferdicht eh und wird vom
Taucher je nach Bedarf mit Luft aufgeblaſſen damit er

den Ungehenerr der Tiefe gut Ia i Arie Tiefe ſchwimmen lann Schwerc Bleiſchubea Tgſe ſennnuge kern Schwere Meſſchnhe

ſchaftsblock den freien Zu und Ausgang verſperrt gut
Deutſchlands Befreiung von dieſer Gefahr wurzelt im
kolonialen Boden Hier liegt die Möglichkeit Herrn
Runciman und ſeinen Hinterleuten von der engliſchen
Börſe zum Trotz doch zu erreichen was wir haben
müſſen Was wir haben müſſen wenn wir unſerem
Volk unſerem Land die Grundlagen ſeines Daſeins er
halten ſichern und ſtärken wollen Freiheit von derengliſchen Weitwirtſchaftshegemonie

die Abſichten des Zaren ſind klar
Den Stimmen aus dem Oſten wird geſchrieben

Die volniſche Geſellſchaft hat ſich in ihrer Mehrheit
offen und klar für ein unab iges Polen aus
geſprochen Sie hat dieſes ſo oft und ſo unzweideutig
wiederholt daß heute die ganze Welt es wiſſen muß
Wenn nämlich noch vor kurzem die Agitatoren für den
Gedanken eines eigenen polniſchen Staates ſich Unan
nehmlichkeiten ja ſogar dem Spott der Leute ausſetzten
ſo hat dieſer Gedanke heute ſchon die Herrſchaft über alle
Geiſter ergriffen

Ein Zufall hat es gewollt daß faſt zu gleicher Zeit
als man in Warſchau die letzten Vorbereitungen zur

Verkündigung der erſten polniſchen Regierung traf die
den polniſchen Staat organiſieren ſollte die Regierungen
des Vierverbandes ſich neuerdings an die polniſche Frage
erinnerten und ſich in ihrer Antwortnote auf die Frie
densvorſchläge Wilſons ausſprachen Sie teilten das mit
den kurzen aber beredten Worten mit Wes Polen
gnbetrifft ſo ſind die Abſichten des Zaren klar Wir
kennen dieſe Abſichten nur zu gut die Autonomie des
Privislinje in Grenzen des unteilbaren ruſſiſchen

Reiches Die Umſtände welche die letzte Antwort der
Koalition in der polniſchen Frage begleiteten ſowie die
Art und Weiſe in welcher das geſchehen iſt ſind zu
markant als daß ſie nicht die allgemeine Aufmerkſamkeit
auf ſich lenkten Während das volniſche Volk ſich qual
voll abmüht die Fundamente unter den Stagtsbau zu
legen wiederholt die Koalition einer alten Uhr gleich

inbs dem deren Mechanismus unter dem Zahn der Zeit gelitten
vat die abgedroſchenen Redensarten über die klaren
autonomiſchen Abſichten des Zaren bezüglich Polen

Man muß geſtehen daß die Koalition bezüglich
Polen auf ihrem Standpunkt behavrt nämlich daß die
polniſche Frage eine innere Angelegenheit Rußlands iſt
und daß die Koalition mit den gehegten Abſichten des
Zaren einverſtanden iſt Und das muß man beſonders
hervorheben da es noch Politiker gibt welche obwohl
ſie den Glauben an die Ehrlichkeit der ruſſiſchen Ver
ſprechungen und ſogar einen Sieg der doch eine Be
dingung für die Verwirklichung der Pläne wäre ver
loren haben ein weiteres Warten auf ſeine Gnade ge
bieten Dieſen Politikern hat die Koalition noch einmal
geſagt daß die polniſche Frage lediglich eine Angelegen
heit des Zaren iſt Dieſes hat die Koalition ausdrücklich
hervorgehoben und behandelt damit unſere Frage anders
als diejenige anderer Völker welche ſie zu beglücken ver
ſprach ie kleineren Reiche welche dem Kriege zum
Opfer fielen ſollen neu errichtet werden ja ſie ſollen
ſogar entſchädigt werden Die Koalition verlangt die
Befreiung aller Völker vom fremden Joch ſogar der
Slovaken und derjenigen welche unter das türkiſche
Joch kamen Jndeſſen in der polniſchen Frage beruft
ſie ſich auf den Zaren als denjenigen welcher
für die Erledigung kompetent iſt Zugleich verlangt die
Koalition vom Gegner daß er ſich aus den beſetzten Ge
bieten zurückzieht alſo auch aus Rußland d daß er
ihm die polniſchen Gebiete ausliefert

Das iſt das Programm der Koalition bezüglichgete Es iſt eine klare Verneinung der Selbſtändig

keitsbeſtrebungen um uns auf Gnade und Ungnade dem
Zaren auszuliefern deſſen Abſichten beſonders uns
gegenüber klar ſind Wenn ſie nämlich für die Welt
ein vielverſprechendes Zirkular ſein können ſo rufen ſie
bei uns ein blutiges hervor Klar werden für
uns die Abſichten des Zaren in den ſogenannten konſti
tutionellen Zeiten wo uns die Freiheit mit der Na
gajka beigebracht wurde Sie waren uns cbenſo klar in
der Affäre von Cholm bei gänzlicher Verdrängung
unſeres Einfluſſes und bei Schließung der MacierzSzkolna ſowie bei jedem ruſſiſchen t der nur den
Zweck hatte Korruption in unſere Geſellſchaft zu
bringen

Glücklicherweiſe ſieht es noch gar nicht danach gus
als ob der Zar ſeine klaren Abſichten bezüglich Polens
verwirklichen könnte Wir glauben daran daß ſich in
unſerem Volke genug geſunde Kräfte und Politiker fin
finden werden um den hiſtoriſchen Augenblick zur Grün

eines eigenen Hauſes zu benutzen damit
die klaren Abſichten des Zaren auch im Bereich der Ab

Weichſelgebiet nennt die ruſſiſche Regierung Polen
um ſogar das Wort Polen auszurotten Koſakenpeitſche

Cholm wurde von Polen abgetrennt Polniſcher Schul
verein

verſucht worden mit Taucherglocken die Kanonen der ge und Bleigewichte auf Bruſt und Rücken halten dabei den
r in ſenkrechter Lage Die durch Pumpe und
lauch gepreßte Luft atmet der Taucher durch ein

kurzes Rohr ein und ſeine ausgeatmete Luft füllt dann
den Anzug Ein Hahn am Helm erhbcubt ihm jedoch
die Luft nach Bedarf wieder auszubleſen Gegen die
Kälte wird der Körver durch eine dickgeſtrickte wollene
Jacke eine warme Hoſe und ſtarke Strümpfe geſchützt
Außer dem Schlauch führt noch eine Leine nach oben
die mit Marken im Abſtande von zwei zu zwei Metern
verſehen iſt Sie zeigt der Schiffsmannſchaft an in
welcher Tiefe ſich der Taucher jeweils befindet und ſie
ermöglicht es dieſem auch durch Ziehen kurze Signale
nach oben zu geben Natürlich muß gut für den Mann
im Waſſer geſorgt werden Ein Manometer mißt den
jeweiligen Luftdruck und neben dieſem ſteht ein Matroſe
mit dem Notizbuch in der Hand der genau den Verlauf
der Arbeiten aufzeichnet

Die amerikaniſche Marine hat neuerdings beſondere
Hochſeetauchverſuche angeſtellt die gute Ergebniſſe ge
liefert haben Dabei wurde der Taucher nicht einmal
in einen beſonderen Anzug gekleidet er behielt nur den
Helm dem die Luft durch die übliche Schlauchleitung
zugeführt wurde Die Pumpen wurden ferner du
Flaſchen erſetzt in denen Luft auf faſt 160 Atmoſphären
zuſammengepreßt war Natürlich mußte dieſe erſt ein
ſogenanntes Reduzierventil durchſtreichen um mit nie
drigerer Spannung unten anzukommen Beſonders
wichtig iſt bei dieſen Verſuchen die Tatſache daß ein
Tauchen bis zu 90 Metern Tiefe ermöglicht worden iſt
Das bedeutet wenig im Verhältnis zu den Meerestiefen
wo die Reſte ſo vieler Schiffe ruben Es erſcheint aber
als große Leiſtung wenn man bedenkt daß in einer
Tiefe von 90 Metern der Druck etwa 9 Kilo auf jedes
Quadratzemtimeter der Körperfläche ausmacht Jm
Waſſer ſcheint dieſe Preſſung verhältnismäßig wenig
zu ſtören ſteigt der Taucher jedoch zu ſchnell an die
Oberfläche ſo ſtellten ſich gefährliche Störungen in
ſeinem Befinden ein Man verfährt darum beim Zu
rückkehren wach einem beſtimmten Plan Zuerſt kommt

der Taucher ziemlich ſchnell aus der Tiefe von 90 Metern
auf eine ſolche von 30 Metern empor dann muß er ſeinen
Aufſtieg aber verlangſamen

Körper
wo
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r

n

Strickleiter entgegen und auf dieſer ſteigt er nun

in bleibe

nicht bereits an den Grenzen
kommen iit
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v

Bahn verrammeln indem es uns durch den neuen Wirt

Man ſchickt ihm alſo eine

bange nun lich v hier Zyliin der Weiſe empor daß er guf jeder Stufe bis zu einer pr W Luft und mit h

grwißſen Zahl zählt ehe er die nächſte erklimmt Jmmer zur in den iein gewagtes U men r 7Tiefen ch und es iſt ſchr die Frage ob man e be in den die
ange ſäure wiederum gebunden r

r bleiben Wir geben uns ber Heſgng hin daß
die polniſche Regierung autoritativ der Koalition und
der Welt ſagen wird welches die klaren Abſichten des
polniſchen Volkes ſind und daß zwiſchen ihnen und den
Abſi des Zaren ein unü rückbarer Abgrund be

de zur n ihn z nen as polni en wird u einpolniſches Reich zuſtande kommt 4

Der rumäniſche Stagtsbeſttz
Der Kapitalwert des rumäniſchen Staatsbeſitzes den

jetzt ſoweit das Land erobert iſt unſere ver
walten wird in einer Veröffentlichung des ichi
ſchen Handelsmuſeums auf 2,32 Milliarden Lei geſ
1 Lei 81 Mark Daß dieſem Kapitakwert

S T d r Lei Suns in dieſem Zuſammenhange nichts anStwatsbeſis beſteht aus den Domänen den Fiſcherei

den Salinen aus Petroleumfeldern Bergwerken
duſtriellen und Schiffahrtsunternchmungen und vor
allem den Eiſenbahnen Zu den Domänen
Staatsforſten im Ausmaße von 106 Millionen Hektar
die gegenwärtig nur einen Ertrag von s Millionen Lei
ergeben aber bei rationellem Betrieb mindeſtens
25 Millionen abwerfen könnten Das Ackerland des
Staates iſt für 9 Millionen verpachtet ſein Wert wird
wird auf 200 Millionen geſchätzt Die wertvollſten Do
mänen ſind die Domänen Braila Jigalig und Vatra
Monaſtirei Slobozia beide im Diſtrikt Jalomita Die
Fiſcherei iſt in den rumäniſchen Binnengewäſſern mit
Ausnahme der Dobrudſcha Staatsmonopol Die
wichtigſten Fiſchereigebiete ſind der Bezirk Bvates bei
Galatz ferner die Gebiete von Braila Giurgevo dann
Sulina und Tulcea im Donaudeltda Das Ergebnis es
Fiſchfanges wurde durch tägliche amtliche Verſtei
rungen auf dem Markte verwertet Der Staat erzielte
dadurch eine jährliche Einnahme von 4 Millionen wo
von jedoch die Regiekoſten abzuziehen ſind Die Salinen
von Targul Ocna Ocnele Mari und Slanic die größten
teils mit Sträfliwgen betrieben werden ergeben einen
jährlichen Ertrag von 10 Millionen Das Salz wird
hauptſächlich nach Aegypten exportiert Die ſtaatlichen
Braunkohlenwerke und Steinbrüche bringen einen Er
trag von 600 000 Lei Den ſtaatlichen Petroleumfeldern
wird eine große Zukunft zugeſprochen ſie werden mit
300 Millionen Lei bewertet ihre jährliche Produktigqn
belief ſich 1911/12 auf 28 Millionen Meterzentner oder
17,76 Prozent der Geſamtproduktion Ferner gehören
dem Staat die Tabakfabriken die Zündholzfabriken die
Spielkartenfabrik das Arſenal und die anderen milij
täriſchen Anſtalten die Swaaotsdruckerei die Werft Turn
Severin uſw Das rumäniſche Eiſenbahnnetz mit rund
3550 Kilometer Länge iſt durchaus im Staasbeſitze es
iſt faſt überall normalſpurig nur einige unwichtige
Lokalbahnen ſind ſchmalſpurig die 21 Kilometer lange
Linie Jaſſy Ungheni ruſſiſche Grenze iſt breitſpurig
gebaut Auch die rumäniſchen Strecken der Lemberg
Czernowitzer Bahn ſind ſeit langem verſtagtlicht gegen
eine Jahreszahlung von 386 Millionen Frank deren
letzte im Oktober 1916 fällige Halbjahrsrate natürlich
nicht an Oeſterreich bezahlt wurde Die rumäniſchen
Staatsbahnen ergaben 1913/14 bei Geſamtrinnahmen von
115 Millionen Frank einen Betriebsüberſchuß von
34 43 Millionen Frank welcher das Anlagekapital von
1060 Millionen Frank mit kaum 0,3 Prozent verzinſt
Der Staat unterhält einen Seeſchiffahrtsdienſt Orient
und Okzidentlinie mit zehn Dampfern und einen Fluß
ſchiffahrtsdienſt Ferner beſtehen in Galatz und in
Braila große ſtaatliche Dock und Speicheranlagen die
1911 einen Betriebsüberſchuß von 800 000 Lei lieferten
ebenſo wie in Bukareſt zwei große Lagerhäuſer von den
Staatseiſenbahnen betrieben werden

Kriegsallerlei
Ein ſchottiſcher Großmagnat geſtorben

Die Times enthielt kürzlich die Nachricht von dem Tode
des Herzogs von Atholl auf ſeinem Schloſſe Blair Caſtle
Dieſer Herzog war das mächtigſte Mitglied des engliſchen
Hochadels Er hielt ſich ſogar eine eigene Leibgarde die
einen Teil der engliſchen Arme bildet Sein älteſter Sohn
ſitzt mit dem Titel eines Lords Tullibardine im Unterhaus er
machte den Krieg mit und wurde verwundet Ein zweiter
Sohn befindet ſich in deutſcher Gefangenſchaft Der Grund
beſitz des Herzogs allein in Schottland umfaßt 80 000 Hektar
der Herzog iſt aber anch in den Kolonien ſehr reich be
gütert Eine beſondere Liebhaberei des alten Herzogs war
das eigenhändige Einpflanzen von Laubbhäumen Von dieſen
hat er ganze Wälder ſelbſt angelegt

Was Berlin der Krieg koſtet
Die monatlichen Unterſtützungen der Stadt Berlin ſteigen

von Monat zu Monat und hatten im Dezember bereits
11 Millionen Mark überſchritten Die Geſamtaufwendungen
der Reichshauptſtadt für Unterſtützungen an Krieger Krieger
familien Bedürftige uſw betragen ſchon über 200 Millionen
Mark

Der Luftſchlauch der den Taucher mit der Oberwelt
verbindet iſt offenbar ein recht unbequemes Organ und
dieſes wird bei einem neuen deutſchen Apparat ganz
vermieden Hier trägt der Taucher allerdings wieder
den Helm und einen beſonderen Anzug aber mit der
Oberwelt iſt er nur durch die unvermeidliche Leine ver
bunden die dadurch eine erhöhte Bedeutung gewinnt
daß in ihr eine Telephonleitung verläuft Das Materiek
um Atmen führt der Mann in der Tiefe jedoch ſelbſt
ei ſich Statt der Bleigewichte die ja nur als tote

Maſſen wirken trägt er nämlich auf Bruſt und Rücken
eine Anzahl Stahlflaſchen in denen ſich ſtark zuſammew
gepreßte Luft und komprimierter Sauerſtoff befirbem
Und weiter iſt eine Einrichtung vorgeſehen um die ver
brauchte Luft zu binden Dieſe ſtreicht über Körner von
Natrium und Kaliumhydrat hin welche die ausgeatmete
Kohlenfäure gierig feſthabten Dadurch wird die Luft
wieder rein nur iſt ihr natürlich Sauerſtoff entzogen
Der aber wird aus den mitgeführten Sauerſtoff Flaſchen
erſetzt Um wieder emporzuſteigen läßt der
Luft in ſeinen Anzug ausſtrömen der waſſerdicht aus
Gummi hergeſtellt iſt

Auch ein Tauchretter für die Mannſchaften
ſunkener Boote und dergleichen iſt eine aeue
Erfindung Dieſer Apparat iſt an einer Schwi
befeſtigt und bei ſeinem Gebrauch gibt es weder H
noch Tauchanzug Die Naſe wird mit einem beſonde
Klemmer geſchloſſen und zum Munde führen zwei
Schläuche die feſt an ein Mundſtück angeſchloſſen wer
den deſſen Gehrauch natürlich eingeübt werden
Jſt dann ein Unglück geſchehen ſo wird zunächſt ei
Boje losgemacht die an einem Tau zur Oberfläche
porſteigt Dort gibt ſie einem befreundeten F
Kunde von dem Untergang des Boptes und ei
der Boje verbundene Telephonanlage bietet die
lichkeit einer vaſchen Verſtändigung en Ke
die Mannſchaft nach und nach aus einer
am Kojenkabel empor wobei wieder dafür geſorgt
den muß daß dies langſam und in r 477

Uebrigens iſt das Boot ſelbſt eine Art cher
glocke Jſt ſein Raum nicht allzu klein ſo wird ſich die
Luft darin zwar unter Waſſer vexſchlechtern ſie reiche
jedoch eine gernume Weile aus Will man aber küriſt
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